
Radebeul. Die 16-jährige Ame-
rikanerin Christina ist eine von
insgesamt 16 Schülern aus den
USA und Mexiko, die seit noch
bis zum 20. Oktober in Radebeul
weilen. Gastgeber für die acht
amerikanischen und acht mexi-
kanischen jungen Leute sind die
Familien von 16 Schülern aus
Radebeuler Gymnasien und
Oberschulen.

Christina beispielsweise wird
die Zeit in Radebeul gemeinsam
mit der 14-jährigen Debora vom
Radebeuler Lößnitzgymnasium
verbringen. „Die Zeit wird ga-
rantiert nicht langweilig werden.
Wir wollen shoppen gehen, uns
gemeinsam Dresden und Moritz-
burg anschauen, vielleicht eine
Filmvorstellung besuchen und
die Freizeit in Radebeul auf un-
terschiedliche Weise genießen.
Ich freue mich sehr darauf“, sag-
te die junge Radebeulerin, die
kürzlich ihren amerikanischen

Gast am Radebeuler Rathaus
herzlich in Empfang nahm.

Natürlich werden die Aus-
tauschschüler auch am Unter-
richt ihrer Gastgeber teilnehmen
und hier garantiert mitarbeiten.
Darüber hinaus haben die bei-
den Hauptorganisatorinnen des
seit 16 Jahren bestehenden
Schüleraustausches zwischen
den amerikanischen und mexi-
kanischen Partnerstädten und
Radebeul, Claudia Stammnitz
und Annette Schade, ein ab-
wechslungsreiches Programm
für die Schüler zusammenge-
stellt. Ein Ziel ist unter anderem
die Gläserne VW-Manufaktur in
Dresden. Außerdem werden die
Schüler gemeinsam Moritzburg
und dort das Barockschloss be-
suchen, das Wildgehege durch-
streifen und sich im Kletterpark
auspowern. Natürlich darf auch
eine Fahrt mit dem „Lößnitzda-
ckel“ nicht fehlen. Eine Tages-

tour führt die Jugendlichen in die
Sächsische Schweiz, wo gemein-
sam gewandert und mit dem
Schlauchboot gefahren wird.

Ausreichend Zeit gibt es auch
für individuelle Unternehmun-
gen mit den Gastfamilien. Am
19. Oktober steigt eine große

Abschlussparty. Danach müssen
sich die Gäste von ihren Alters-
gefährten und deren Familien
verabschieden. Nach zwei weite-
ren erlebnisreichen Tagen in
Berlin geht es für die Austausch-
schüler wieder per Flugzeug
nach Hause. Im Frühjahr 2015
fahren dann die Radebeuler
Schüler zu ihren neu gewonne-
nen Freunden in die USA und
nach Mexiko und lernen dort de-
ren Familien, den Schulalltag so-
wie Land und Leute kennen.

Radebeuls Oberbürgermeister
Bert Wendsche, der die Aus-
tauschschüler herzlich begrüßte,
wünschte den jungen Leuten er-
lebnisreiche Tage in Radebeul
und der Region und überreichte
ihren als kleines Souvenir Rade-
beuler Schlüsselbänder. „Bindet
euch damit an eure Gastfamilien.
So könnt ihr nicht verloren ge-
hen“, so das Stadtoberhaupt mit
einem Augenzwinkern. sg

Partnerstädte Gastfamilien betreuen Schüler aus den USA und Mexiko, die zu Besuch sind

Ans Schlüsselband genommen

Emily vom Radebeuler Gymnasium Luisenstift (rechts)
wird schöne Tage mit Andrea aus Mexiko verbringen.
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Meißen. Eugen Ruge, Träger
des Deutschen Buchpreises
(2011), lebt und arbeitet einen
Monat im St.-Afra-Klosterhof in
Meißen. Er ist nach Angela
Krauß, Christoph Kuhn, Judith
Schalansky und Judka Strittmat-
ter der fünfte Klosterhofschrei-
ber. Noch bis Ende Oktober wird
der preisgekrönte Journalist und
Autor in dieser Tagungs- und
Begegnungsstätte der Evange-
lisch-Lutherischen Landeskirche
Sachsen sein Quartier haben,
dort leben und arbeiten.

Eugen Ruge wurde 1954 in
Soswa (Ural) geboren, studierte
Mathematik an der Humboldt-
Universität und wurde wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am Zen-
tralinstitut für Physik der Erde.
Seit er 1988 aus der DDR in den
Westen ging, ist er hauptberuf-
lich fürs Theater und für den
Rundfunk als Autor und Über-
setzer tätig.

Für seine dramatischen Arbei-
ten erhielt Eugen Ruge den

Schiller-Förderpreis des Landes
Baden-Württemberg; 2009 wur-
de sein erstes Prosamanuskript
„In Zeiten des abnehmenden
Lichts“ mit dem Alfred-Döblin-
Preis ausgezeichnet, für den dar-
aus entstandenen Roman erhielt
er den Aspekte-Literaturpreis
und den Deutschen Buchpreis
2011. Zwei Jahre darauf erschien
sein aktueller Roman „Cabo de
Gata“. (Aus diesem liest er übri-
gens am 29. Oktober, 19.30 Uhr
im Stadtmuseum in Dresden;
Kartenbestellung bitte über Tele-
fon 03521/4706-15.) sb

Er ist Klosterhofschreiber
Vorgestellt Eugen Ruge, Journalist und Autor

Eugen Ruge ist der fünfte
Klosterhofschreiber.
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Radebeul. Im neuen LÖMA
Center öffnete am Donnerstag,
16. Oktober, der erste dm- Markt
der Stadt seine Türen. „Viele Ra-
debeuler kennen uns sicherlich
schon aus Pieschen, Dresden
oder Meißen. Dort werden wir
von unseren Kunden sehr gut
angenommen“, so Gert Moßler,
der Gebietsverantwortliche der
Drogerie-Kette. „Wir freuen uns,
jetzt auch in Radebeul für unsere
Kunden da zu sein.“ Mit der
Neueröffnung wurden 15 Ar-
beitsplätze geschaffen.

Das Sortiment auf rund 620
Quadratmetern umfasst mehr
als 12 500 Artikel. Ein besonde-
rer Hingucker ist die 20 Meter
lange Kosmetiktheke.

„Bei der Auswahl der richtigen
Mascara oder des perfekten Ma-
keup- Tons stehen geschulte
Mitarbeiter gerne beratend zur

Seite und geben Tipps, wie aktu-
elle Trends ganz einfach nachge-
schminkt werden können. Jetzt
im Herbst passen beispielsweise
dunkle Rottöne auf Lippen und
Fingernägeln gut“, erläutert
dm-Filialleiterin Susann Spitzl.
Große beleuchtete Schminkspie-
gel laden zum Ausprobieren der
Artikel ein.

Familienfreundliches Einkau-
fen zu ermöglichen, gehört auch
in Radebeul zum dm-Konzept. In
der hell und freundlich gestalte-
ten Kinderwelt finden Eltern
zum Beispiel als besonderen Ser-
vice einen Wickeltisch mit kos-
tenlosen Windeln und Pflegepro-
dukten sowie ein Schaukelpferd
für die Jüngsten. Extrabreite
Gänge sowie ein stufenloser Zu-
gang ermöglichen einen ent-
spannten Einkauf sogar mit
Zwillingskinderwagen. sb

Eröffnung Drogeriemarkt im LÖMA Center

Mit Kosmetiktheke
und Babytisch

Die Belegschaft des dm-Marktes im neuen LÖMA Center
halten für die Kunden in den Eröffnungswochen einige
Aktionen und Extras bereit.
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Radebeul. Expressionistisches
Theater gibt es an diesem Sams-
tag ab 19.30 Uhr im Kultur-
Bahnhof, Sidonienstraße 1, einst
der Bahnhof Radebeul-Ost. Kar-
ten gibt es an der Abendkasse.

Die Inszenierung „Sie Bocken
bei Tag und Sie Trillern Bei
Nacht – Eine Weltwehe im

Sturm gewinnen“ des Projekt-
theaters Dresden ist ein getanz-
tes Schauspiel (Regie Karoline
Bischoff-Leesch), das durch Mu-
sik, Gesang, Gedichte, Briefe
und Kurzgeschichten den Ex-
pressionismus lebendig werden
lässt. Es tanzt Sibylle Uttikal und
es spielt Holger Fuchs. sb

Getanztes Schauspiel
Kulturbahnhof Expressionistisches Theater

Das Projekttheater Dresden gastiert im Kultur-Bahnhof.
Es tanzt Sibylle Uttikal und es spielt Holger Fuchs.
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